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Grußwort 

Ihr Pfarrer Manfred Seidl 
 

Liebe Pfarrgemeinde!  
 
Das Jahr neigt sich langsam dem Ende zu. Das 
ist für mich ein Anlass allen recht herzlich zu 
danken, die in diesem Jahr in der Pfarrei wie-
der tatkräftig mitgeholfen haben. Es war und ist 
das Jahr 2020 für uns alle ein Jahr, das uns im 
Gedächtnis bleiben wird! 
 
Warum? Weil wir plötzlich mit etwas konfron-
tiert wurden, mit dem keiner von uns gerechnet 
hat. Ein Virus, der die Gesundheit der Men-
schen angreift, treibt sein Unwesen mittlerweile 
in der ganzen Welt. Menschen werden infiziert, 
Menschen sterben sogar an diesem schreckli-
chen Virus.  
Das macht uns hellhörig und wir denken über 
unser Leben nach. 
  
Viele Veranstaltungen müssen abgesagt werden, um die Gesundheit der 
Menschen zu schützen. Das ist richtig so!  
Und doch wollen wir trotzdem ï den Umständen entsprechend - das Jahr 
2020 gut ausklingen lassen.  
Wir feiern Advent und Weihnachten ï wie jedes Jahr.  
Wir gehen hinüber ins neue Jahr 2021.  
 
Ich wünsche Ihnen allen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins 
neue Jahr 2021 ï trotz Corona-Pandemie. 
 
Bleiben Sie alle gesund! 

 
 
 
 

 
 



 

Grußwort 

Wir feiern den Advent. Advent heißt Ankunft. 
 
Vor etwa 2000 Jahren hat das Volk Israel auf die Ankunft eines guten und 
gerechten Königs gewartet. Gott hatte schon vor langer Zeit durch den 
Mund der Propheten ankündigen lassen, dass eines Tages ein besonde-
rer König kommen wird. Was sind Propheten? Propheten sind Menschen, 
die im Auftrag Gottes sprechen und handeln.  
 
Dieser von Gott gesandte König, heißt auch Gesalbter. Warum? Weil 
Könige für ihre besondere Aufgabe  damals in Israel mit Öl gesalbt wur-
den. In der hebrªischen Sprache heiÇt er ĂMessiasñ, in der griechischen 
ĂChristusñ. 
 
Auch wir bereiten uns im Advent auf die Ankunft Jesu vor. Diese feiern 
jedes Jahr an Weihnachten.  
 
Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit der Vorbereitung auf das Weihnachts-
fest! 

 

 
 



 

Pfarrgemeinderat Hohenschambach 

Liebe Pfarrangehörige, 
 
niemand hätte sich im Januar dieses Jahres vorstellen 
können, dass wir einer Pandemie so nahe sind. Dieses 
Jahr war wirklich außergewöhnlich und wird bestimmt in 
die Geschichte Deutschlands und der Welt eingehen.  
Aber eines hat es uns auch gezeigt ï trotz unserer 
hochentwickelten Medizin gibt es immer wieder Gren-
zen, die wir durchbrechen und neue Ziele die wir errei-
chen müssen. Wir können nur hoffen, dass baldmög-
lichst ein Impfstoff zur Verfügung steht, damit soziale 
Kontakte wieder ohne Angst und Sorge möglich sind. 

Aufgrund dieser Situation sind leider sehr viele Veranstaltungen 2020 ausgefallen.  
Die wenigen, welche stattfinden konnten möchten wir Ihnen aber trotzdem  
gerne als kleinen Rückblick zeigen. 
 
Außerdem macht sich natürlich der Pfarrgemeinderat auch immer Gedanken darüber 
wie unsere Gemeinde lebendiger und vielleicht auch moderner werden kann.  
Hierzu benötigen wir aber Ihre Hilfe. Aus diesem Grunde haben wir in der Kirche am 
Ende der linken Bankreihe einen Kummerkasten installiert. Unsere besondere Bitte nun 
an Sie, füllen Sie diesen Kummerkasten mit Ihren Ideen, Sorgen, Bitten und Wün-
schen. Die Zeit verändert sich und auch die Kirche muss aktiv damit Schritt halten.  
Was halten Sie z.B. von Live-Streams, Online-Vorträgen etc. Helfen Sie uns, teilen Sie 
uns Ihre Meinung mit. 
 
Wie auch schon letztes Jahr erhalten Sie auf diesem Wege auch anstehende Termine 
zu denen wir alle Pfarrangehörigen recht herzlich einladen. 
 
Als Sprecherin des PGR Hohenschambach möchte ich mich ausdrücklich und ganz 
herzlich bei dem gesamten Pfarrgemeinderat, den Vereinen und allen die sich uner-
müdlich für unsere Pfarrei engagieren, bedanken.  
Für uns alle war dieses Jahr eine besondere Herausforderung. 

 



 
Pfarrgemeinderat Hohenschambach 

Das in vielerlei Hinsicht außergewöhnliche Jahr 2020 neigt sich dem  
Ende.  
Ich wünsche Ihnen allen trotz Corona  besinnliche Feiertage und einen  
optimistischen Start ins Neue Jahr 2021, vor allem aber Gesundheit und  
Zufriedenheit. 

Mehr wollen, weniger müssen 

mehr tun, weniger vermissen. 

Ein Jahr kann viel sein 

und weniger kann mehr sein. 

 

(Monika Minder) 

 

Monika Groß 
Sprecherin Pfarrgemeinderat Hohenschambach 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Liebe Pfarrangehörige, 
 
ein eigenartiges Jahr 2020 neigt sich 
dem Ende. Im Dezember 2019 war die 
Coronakrise lokal auf China beschränkt. 
Wir konnten uns damals nicht vorstellen, 
dass auch wir schon bald stark von der 
Corona-Pandemie betroffen sind. Got-
tesdienste fanden unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit statt. 
Die Schönheit unserer Pfarrkirche lud nur 
zum stillen Gebet ein. 
 
Umso schmerzlicher ist es, dass gerade 
in der Osterzeit 2020 vom linken Seiten-
altar die beiden, rechts und links neben 
der Pieta aufgestellten, Stellreliquare 
gestohlen wurden. Die Stellreliquare 
stammten aus der Zeit um 1750. 

Leider haben die polizeilichen Ermittlungen bisher zu keinem Ergebnis geführt. Ich 
bitte Sie an dieser Stelle nochmals evtl. bemerkte verdächtige Bewegungen in der 
Zeit zwischen 09.04. und 21.04.2020 (Woche vor bzw. nach Ostern) an die Polizei 
oder im Pfarrbüro zu melden. 
 
Noch vor dem Lockdown konnten im Februar 2020 die übergroß gewordenen Pla-
tanen vor unserem Pfarrhof eingekürzt werden. Die Beeinträchtigungen auf die 
Gräber in diesem Bereich hat sich erheblich verringert.  
 
Die Akustikanlage wurde im Laufe des Jahres Zug um Zug erneuert. Von der Kir-
che zum Leichenhaus wurden in Eigenregie Kabel verlegt. Mein Dank geht an die 
freiwilligen Helfer, die es an einem Tag schafften, den Kabelgraben auszuheben, 
wieder zu verfüllen und sämtliche Pflasterarbeiten abzuschließen. Die kpl. Laut-
sprecher- und Mikrofonanlage kann nun von der Sakristei aus gesteuert werden. 

Kirchenverwaltung Hohenschambach 

 



 

Auf den Weg gebracht wurde die Erweiterung der Stelenwand. Der Erstbesuch der 
Diözese hierzu fand im September 2020 statt. Die Realisierung des Bauvorhabens ist 
für nächstes Jahr geplant. In diesem Zusammenhang wird auch der lose Schotterweg 
zum Ăneuenñ Parkplatz am ehemaligen Schulhaus gepflastert.  
 
In der Umsetzung des geänderten Bayr. Naturschutzgesetzes wurde die Beleuchtung 
des Kirchturms neu so eingestellt, dass die Bestrahlung um 23:00 abgeschaltet wird. 
Morgens bleibt die Beleuchtung ausgeschaltet.  
 
Wir bedanken uns bei allen, die sich in unserer Pfarrei engagieren und mithelfen dass 
wir eine lebendige Pfarrei bleiben.  
 
Die Kirchenverwaltung wünscht Ihnen allen ein erfülltes, friedvolles und gesegnetes 
Weihnachtsfest. Alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen im Neuen Jahr. 

Christian Böhm 
Kirchenpfleger 

Kirchenverwaltung Hohenschambach 

 

 

 

 
 
 



 

Aus dem Leben der Pfarrei 
 

MMC Josef Lutz gratuliert, im 
Beisein von Bürgermeister  
Pollinger, Ludwig Beer zum 

85sten Geburtstag 

MMC Josef Lutz, in Begleitung von Pfarrer M. Seidl, gratuliert in  
Anwesenheit der Vereinsabordnungen Hubert Hollnberger zum  
90sten Geburtstag 

 



 

Aus dem Leben der Pfarrei 
 

Das Jahr 2020 im Rückblick des KDFB Hohen-

schambach 

Was tut ein Verein, wenn ihm Veranstaltungen, Treffen, Kontakte verboten  
werden? Auch beim KDFB Hohenschambach waren erst einmal viele damit  
beschäftigt, mit der im Frühling entstandenen Situation fertig zu werden: privat, 
familiär, beruflich, psychisch. Erst in zweiter Linie kam der Verein. Diverse  
interessante Veranstaltungen hatten in diesem Sommer abgesagt bzw auf  
unbekannt verschoben werden müssen. 
Doch in vielen Mitgliedern wuchs zunehmend das Bed¿rfnis, dass Ăes wieder Zeit 
istñ, sich wieder zu treffen, die anderen zu sehen. Zu sehen, wie es ihnen geht, ob 
es ihnen gut geht. Denn schließlich ist der katholische Frauenbund auch nicht 
irgendein Verein. 
 
Herauskristallisiert hat sich dabei die Kirche als Raum, der auch bei einem  
neuerlichen Lockdown geöffnet bleiben wird. Die Kirche als Raum, in dem  
zumindest die Psyche, die Seele, Kraft und Hoffnung tanken kann. Als Raum, mit 
dem in dieser unsicheren Zeit geplant werden kann. 
 
 
Als letzte reguläre Veranstaltung des KDFB Hohenschambach hatte am 6. März 
der Weltgebetstag stattgefunden. Erst zum 15. August, Mariä Himmelfahrt, dem 
traditionellen Frauentag, konnte der KDFB wieder als Gemeinschaft auftreten: 
beim traditionellen Kräuterbuschen-Gehen. Auch Elemente im Gottesdienst  
wurden von uns gestaltet. Am Ende z.B mit einer selbstverfassten Meditation zu 
den Marien-Darstellungen in unserer Pfarrkirche. 

 

 



 

KDFB Mariä Himmelfahrt 

Aus dem Leben der Pfarrei 
 

 

 
 



 

Aus dem Leben der Pfarrei 
 

Die Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen mussten wir ebenfalls auf das Früh-
jahr verschieben. Der Gottesdienst zuvor allerdings fand statt: mit modernen Lie-
dern und berührenden individuellen Texten. Auch in der Adventszeit wollte die 
KDFB ï Vorstandschaft ein Zeichen setzen mit einer besonderen Aktion. Selbst 
verzierte Kerzen wurden an alle Mitglieder verteilt, die damit am 1. Adventswo-
chenende die Flamme von Haus zu Haus trugen, um damit  in allen ein Zeichen 
der Hoffnung und Gemeinschaft zu entzünden. 
Da die jährliche Adventsfeier ebenfalls ausfallen musste, luden wir auch hier zu 
einem ĂSeelenstreichler-Gottesdienstñ ein. In dem Zusammenhang gratulierten wir 
auch unseren runden und halbrunden Geburtstagskindern. Die Feier für sie alle 
musste zwar wegen des neuerlichen Lockdowns verschoben werden, aber sie 
wird keineswegs ausfallen! 
 
Die Corona-Pandemie hat vor allem auch auf Kinder und Jugendliche extreme 
Auswirkungen im täglichen Leben. Gerade sie, die Gemeinschaft brauchen, müs-
sen stundenlang Masken tragen, dürfen sich nicht mehr treffen, finden keine An-
gebote außerhalb des Unterrichts (sofern der nicht auch im Home-Schooling 
stattzufinden hat). Daher hat sich die Junge Gruppe innerhalb des KDFB ent-
schlossen, ein Angebot für genau diese Zielgruppe zu starten: alle zwei Wochen 
fand Mittwochs (außer im neuerlichen Lockdown) ein ĂGewuÇt wieñ - Nachmittag 
für Kinder von 3-6 Jahren statt. Fußfühlpfad, Basteln, Kochen, Geschichten ï Das 
Team junger Mütter hatte sich da einiges einfallen lassen. Und will auch zukünftig 
voll motiviert damit weiter machen! 

Gewußt wie (Ilona 

Schmidmeister) 

 



 
Aus dem Leben der Pfarrei 

 
Für die etwas älteren gab es mehrere Näh-Workshops. Die erwachsenen jungen 
Damen trafen sich an einem Samstag, um die Grundtechniken an der Nähmaschine 
zu erlernen. Erfolgreich, wie man sieht: 

Nähwerkstatt für 
Jugendliche  
(Agnes 0. Eisen-

reich) 

Nähkurs für 
junge Damen 
(Elisabeth 

Dinauer) 

Die jüngeren zw. 12 und 15 Jahren waren schon in den großen Ferien zu einem zwei-
tägigen Kurs eingeladen, bei dem aus alten Jeans Taschen oder Röcke wurden, aus 
netten Stoffen entstanden Patchwork- oder Kräuterkissen. Für  
diese Gruppe gab es bereits im Herbst eine Fortsetzung: Arbeiten mit Schnittmusterbö-
gen, Erlernen von Näh-Techniken und am Ende das Selbernähen einer Hose. 

 



 
Aus dem Leben der Pfarrei 

 

Und so konnten dann schließlich trotz der sehr eingeschränkten Möglichkeiten den-
noch insgesamt 10 Veranstaltungen des KDFB verwirklicht werden!  
Manches spontan, vieles flexibel, aber alles kreativ und mit Freude und  
Dankbarkeit. 
 
Und so wollen wir auch das neue Jahr angehen: wenn wir Bedürfnisse  
erkennen, versuchen wir, aktiv zu werden. Schwierigkeiten sehen wir als  
Herausforderungen! Probleme als Ansporn! 
 
Also: bleibt gesund und bis demnächst! 
 
 
Agnes 0. Eisenreich 
für die Vorstandschaft des KDFB Hohenschambach 

 

 



 
Aus dem Leben der Pfarrei 

 

 
 
 

 
 
 
 
 

19. Weihnachtsmarkt 2019 


